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Offizielles Nachrichtenblatt der Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel e.V.

Das Grand-Hotel in Iglau,
ursprünglich Grand Hotel Ehrenhöfer, 
benannt nach dem Besitzer,
Ecke Leupold-/Kreuzgasse, ein gelungenes 
Beispiel für hervorragende Restaurierung.

Das wunderschön verzierte Jugendstilgebäude 
wurde nach den Plänen des Baumeisters  
(Architekt) Vinzenz Zeizinger errichtet. Es 
war zusammen mit dem Hotel „Drei Fürsten“ 
und dem „Iglauer Hof“ Austragungsort  
prächtiger Bälle und Veranstaltungen.

Jugendstilgebäude, zu dem auch das  
Grand-Hotel gehört, gab es in Iglau ab dem 
20. Jahnhundert. Allerdings hat sich der  
Baustil nicht wirklich durchgesetzt.  
Meist beschränkte sich der Jugendstil auf die 
Fassadengestaltung, den man heute nur noch 
an ganz wenigen, ebenfalls restaurierten 
Häusern in Iglau sieht.

Das Grandhotel Ehrenhöfer um 1909. 
Das Hotel wurde in den Jahren 1904 – 1906 
errichtet. Alles was Rang und Namen hatte, 
residierte und speiste einst hier nahm hier 
Quartier und gab Empfänge. 
Heute ist das Grand-Hotel ein Hotel Garni, 
d.h. es bietet Übernachtung und Frühstück. 
Aber immer noch verspürt man etwas vom 
Charme und Glanz vergangener Zeit.
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